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sichtbar. Dafür yebührt ıhm ank ein Buch 1St eine ausgezeichnete Leistung. Wır
stehen heute vielleicht Eerst Anfang eines CuCH, wenıger enthusiastischen, ber

stehens der VO Opfter, TIreue un! Verwirrunguch nıcht wenıger teilnehmenden Ver
deutschen Kirchen der Retormatıon 7wischenerfüllten tragischen Vorgange 1n den

1933 un 1945
Berlin arl Kupisch

In eiıner Vorlesung ber „Fandırave PhiTipp of Hesse
Religıon and Politics 1n che Reformatıon“ Reformation Essays
Studies, 1) Saınt Louis, 1SSOUr1 196L: A S’ Abb., kann Hans Hillerbrand
vieles 1LUIL andeuten. Manches bleibt auch ften der ru: Kritik wach. Bedenklich
1St die zrofße Zahl V O! Druckfehlern, die sich 1n den deutschen Texten des Jahr-
hunderts findet, weil S1e Lesern, die des Deutschen NUur wen1g kundig sind, das Ver-
ständnis sehr erschweren der auch unmöglıch machen. Doch vermogen die Ausfüh-
rFuNnscCHI ber ein1ıge wichtige Fakten informıieren, die 1m englischsprachigen Bereich
bisher kaum der auch SAl nıcht bekannt

Er NSCH Gerhard Müller

Zeitschriftenschau
Archiv für Liturgiewissenschaft 11 (1969)

50 Fischer, DPer multa curricula AaANNOTUINMN (ın frühchristliche Zeıt zurück-
reichendes Motıv aus der Pascha-Haggadah 1m Hanc 181tuT der ambrosianischen
Gründonnerstags-Abendmesse) 1039 Betz, Die Eucharistie 1n der Didache
(die beiden Mahlkapitel Diıid 9—10 beziehen siıch iın ihrer heutigen Gestalt aut eıne
urchristliche Mahlfeier, be1 der auf eıne gape [9,1—10,5 ] eıne sakramentale ucha-
ristie 110,6 ] folgte; die heutigen Agapetexte in ihrer AaSSC, bıs aut e  a,

40—558 Olvar,ursprünglich einer eigentlichen Eucharistiefeier zugeordnet).
Abermals der Rotulus VO avenna (Auseinandersetzung ber die Verfasserschaft
des DPetrus Chysologus mi1t Benz, Der Rotulus VO  - avenna. Nach seiner Her-
kunft un: seiner Bedeutung für die Liturgiegeschichte kritisch untersucht, Liturgie-
WI1Ss. Quellen D Forsch. 45, Münster 59—76 Eizenhöter, Die Pra-
fation für den Geburtstag der heilıgen gnes s Müller, Lektionar
un Homiliar 1mM hochmittelalterlichen Brevıer VO]  3 Disentis (Cod S5Sang. 403) (12

165—175Ja Verzeichnis der Lesungen U, Homilien den einzelnen Festen).
Hennig, Personennamen 1m Euchologion (Verzeichnis der Personennamen des

LTEPontificale u. Rituale Romanum A4US5 U Kirchengeschichte).
Reifenberg, Dıiıe Liturgiewissenschaft un: die Lıturgie der Teilkirchen. Z

bis A Hennıig, Ikonen in Schweizer Sammlungen. BA DE Literaturbe-
richt.

München Schwaiger

Archives de Philosophie 37/1 I1 (1969)
DE Henri1 Bouillard, Liminaire (begründet die Herausgabe der Schleier-

macher JE: 200. Geburtstag gewidmeten Autsätze mi1ıt dem 1nweıls auf die Aktua-
lıtat der Schleiermacherschen Fragestellungen sowohl für die protestantische w1e die
katholische Theologie un Religionsphilosophie). LD Martın Schmidt, Schleier-
macher theologien (Hauptthemen, Methode un: Entwicklung der Theologie S:
5. 26 eine kurz kommentierte Bibliographie). 28—239 Hans-Georg Gadamer,
Schleiermacher Platoniciıen (aus den Schl.-Schlegelschen Thesen ber die Echtheit un:
Reihenfolge der platonischen Dialoge erwächst eine Analyse der Platon-Interpre-
tatıon un! -Rezeption, VOT in den „Grundlinien der Kritik aller bisherigen
Sittenlehre“, der „Dialektik“ un der „Geschichte der Philosophie“. Die VO ert

einem anderen Gesichtspunkt in ZIh 65, 1968, 445 VvOrsSCcHNOMMECNC Über-
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prüfung der These Diltheys, Schl @1 dem „objektiven“ Idealismus zuzurechnen,
yewınnt 1n dem 1er vorliegenden Textzusammenhang eınen Aspekt: Indem
Schl AUS dem iıdealistischen Identitätsaxiıom die organısche Finheit aller konkreten
Wirklichkeit ableite, un diese b1s hın Z.U); einzelnen Indiyiduum als eın 88l den
„Ideen“ vorausgedachtes yöttliches Kunstwerk ertassen versuche, bilde inter-
pretierend die platonische Dialektik eıner Metaphysik des Individuums Schl
eigne sıch die platonische Dialektik in dieser spekulatıven Gestalt A} ine
Lostrennung der ‚intelligiblen“ Welt VO: eın un der „reellen“ Welt VO Wer-
den verhindern können. Eıne Folge dieser Transposıtion se1 Schl.’s Bemühung

eine systematische Konstruktion der platonischen Philosophie, die schliefßlich
einer anachronistischen Aufteilung der Philosophie 1n Dialektik, Physik un: Ethik
innerhalb der platonischen Dialoge führe). 40-—68 Heınz Kimmerle, Theolo-
z/1€ philosophique eX1isSstence historique concrete (franz. Fassung des Aufsatzes:
Die Aufgabe einer philosophischen Theologie 1m Horizont der konkreten eschicht-
lıchen Exıstenz, I 1969,. 69—90 Marıanna Sımon, Sentiment
religieux sentiment esthetique ans 1a philosophie religeuse de Schleiermacher
(ausgehend VO der Bemerkung Brunners, Schl’s „Reden“ enthielten das lau-
bensbekenntniıs einer asthetischen Religion, während die „Glaubenslehre“ diesen
Asthetizismus überwinden versuche, wird das Verhältnis der Religion AT Kunst
1mM Gesamtwerk Schl ?’s untersucht. Es werden ormale Analogien 7zwiıischen religiösen
un aAsthetischem Getühl nachgewiesen, zugleich ber die Difterenz der erkenntnis-
theoretischen Funktion beider Gröfßen mi1ıt Nachdruck kenntlich gemacht. Von einer
einschneidenden Wandlung der Schl.schen Position könne ın diesem Zusammenhang
nıcht dıe ede se1n). 91—-11 206—229 Stalder, Aspects du princıpe Yafn
divyiduation chez Schleiermacher der Personalismus der Ethik Schl_’s wırd darge-
stellt hand der beiden Akademieabhandlungen ber den Begriff des höchsten
Gutes 11827/1830, Werke Ausw. 1, 445 Ik 468 Diese Texte werden gewählt,
weil S$1e neben den LUr kritisch reterierenden „Grundlinien eiıner Kritik der bisheri-
SCH Sittenlehre“ die einzıgen Untersuchungen ZUrFr Ethik sei1en, die VO:  3 Schl selbst
veröftentlicht wurden). 1131978 Heınz Kimmerle, Nouvelle interpretation
de l’hermeneutique de Schleiermacher (es handelt sıch Auszüge AUS der „Einlei-
tung  ‚« un: dem „Nachbericht“ des Herausgebers ZUE Neuausgabe der Schl.schen
„Hermeneutik“; vgl Fr. Schleiermacher, Hermeneutik. Nach den Handschrit-

179205 Hans-ten NCeUu hg eingel. NF Kimmerle, AA  T ,  n
Joachim Birkner, Philosophie theologie che7 Schleiermacher (untersucht die
Haupttypen der bisherigen Behandlung des Problems un kommt nach X arı-
schen extana ySCH vier Schlußfolgerungen: Die Frage nach dem Verhältnis
VO Philosophie un Theologie be1 dürfe nıcht 1m Schematismus VO  3 Alter-
natıven betrachtet werden. Dıiıe Frage könne 1Ur 1m Rahmen des VO Schl VOTr-
ausgesetztien allgemeinen Wissenschaftsverstänisses erortert werden;: 1er wıederum

s1e VOTL allem als Teilaspekt der umfassenderen Frage nach der Stellung der
theologischen Wissenschaften 1mM allgemeinen 5System er Wissenschaften auf. Da
Schl se1ne Auffassung MC  3 eıner Enzyklopädie aller Wissenschaften nırgendwo voll-
ständig un explızıt dargestellt habe, komme der Beobachtun besondere Bedeutung
Z da{fß 1n seinen philosophischen Vorlesungen Zur „Diale tiık“ un „Ethik“ die
Theologie ausdrücklich 1in die hier entwortenen umgreifenden erkenntnistheoretischen
un! geistesgeschichtlichen Bestimmungen einbezog. Die oft zıtierten FErklärun-
SCH Schl.’s ber die Unabhängigkeit der Theologie bezögen sich nıcht auf das
nische (Sanze der theologischen Disziplinen, denen Ja gverade der philos ‚hi-  OS
schen Theologie mit ihrer Bindung die philosophische Ethik un die Philosophieder Religion eine fundamentale Bedeutung zuzuschreiben ist; diese Außerungen
Schl’s sollen vielmehr seın Programm für die Dogmatik präzisıeren: WIr weısen dar-
auf hın, dafß der Inhalt der christlichen Religion un dessen Auslegung in Predigtun!: relig1ösem Unterricht nıcht VO einer spekulatıven Grundlegung abhängig ist:!
s1e sekizen jedoch den „Einklang“ des philosophischen Gottesgedankens mi1ıt der dog-
matischen Enttaltung des christlichen Glaubens Gott voraus).

Bonn Mehlhausen
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Archivum Francıscanum historıcum 59 196
dex Mazarı 3490 ZU Schrifttum des337 Künzle, Mitteilungen A2US5 (5ö

Franziskaners Petrus Thomae, vorab seiınen „Quaestiones 1n Metaphysicam ”
(weıst das ragment eınes Metaphysikkommentar 1n der enannten Hs dem spanı-
schen Frühscotisten und ediert ein1ıge Proben;: 7 G1 1968, 462 t

3884 Emmen, Jean Michaelis OE et SO  - Commentaiıre du troisieme lıvre
atıcan Chig1 VI (der 1ndes Sentences (vers Identification du
als Werk des Franziskaners ıden-der ZE: Hs überlieferte Kommentar WI1Ir

lebte un dem Kreıis der Spiritualentifiziert, der nıcht 1490, sondern 1290
angehörte) 709—300 Schmutt, DocumENTS SUL la Provınce franciscaıne de
Strasbourg AU. ME ADENS siecles d’apres Formulaire de Lucerne (aus
Briefformular 1n der Hs 129 40 der Zentralbibliothek Luzern publıziıert
ıne Fülle VO Dokumenten AULS den Jahren 1300—1437) 373384 Poulenc,

dec  E  des grand couvent de Parıs DA HO siecleDeux regıistres de religieux hmter Lektoren un Doktoren des(bietet neben den Nekrologen ıne Liste eru
Ordens A2UuUS dem und 159
6 E} 1967

341 Schneyer, Eıne Sermonesliste des Nicolaus de Byard, O, F

(Initienliste des bish ermittelten Predigtwerkes des Franziskaners; Mıtte
4254 Rüthing, Kritische Bemerkungen einer mittelalter-Ih.) tür eine schon VO  . Labrosse ediertelichen Biographie des Nikolaus VO  z Lyra Jugend eine jüdische Schule besuchtbiographische Notiz, nach der Lyra 1n seiner

da ıhre Herkunft A4US$S eiınemhabe, wird erhöhter historischer ert beansprucht,
1406 yeschriebBIIOH Briet des Kartäiusers Heinrich gher VO  w} Kalkar nachweıst).

1ne nıcht-55—78 Miethke, Ockhams Summulae 1n libros Physicorum“”
authentische Schrift? (gegen Brampton WI1r dLC Authentiziıtät aufrechterhal-

DIT32316 Desbonnets, Recherches SUur la Genealogie des Biographiesten) 317—324 Chiappinı, Ludovico dellaprimitiıves de Saınt Francoı1s.
enga umanısta Aquilano de] N 5 X V“ (zweı Briete Joh Capistranus).
61, 1968

7998 Miethke, Zu Wilhelm Ockhams Tod (Datum ungewiß, 7wischen
nde 1346 un: nde 400—433 UVoms, Catalogue des Incunables du
College Saınt-Bonaventure de Quaracchlt.
Z 1969

La Facoltä telogıca dell’Universita dı Bologna nella196—266 Pıana,
lle der Fakultät auf dem Irıenter Konzil und 888!prima met: del Cinquecento (Ro

Streit die Unsterblichkeit der Seele; Promotionszeugnisse und -lısten).
377381 Doyle, Manuscri1pt of William Woodford’s „De dominıo0 civılı

clericorum“ (die bisher NUr dem Zitat Wyclifs bekannte Schrift WOoodfords DC-
lat. tol 580 der Deutschen Staatsbibliothek Berlin-

Dahlem überliefert).SCH Wyclit ISt 1n Cod theol
392399 Kirshner, Document the Meeting of

1n Florence (1365) (au den Franziskanertheologen gzabthe Chapter CGenera
Gegner des Handel MI1t städtischen Schuldverschreibungen).

ObermanTübingen
Archiyvum Francıscanum historıcum 62, 1969

Dreı Fassungen der Terziarienregel AUus der Oberdeut-6502517 Degler,
schen Franziskanerprovinz veröffentlicht reı deutsche Fassungen der 1289 VO  3

Nikolaus approbierten Regel). 518—564 Meneghin, Due compagnıe
sul modello di quelle del „Diyıno AmoreCC ondate da Francescanı Feltre
Verona (veröffentlicht die Statuten).

Ulrich BubenheimerTübingen
Historisches Jahrbuch 89, 1969

1537 Friedrich Merzbacher, Römisches echt un Romantık 1m Mittelalter.
Zum gegenwärtigen Stand der Forschung. 213251 Arno Seifert, Da Ingol-
städter Collegıum Dıe Geschichte eınes frühen Lehrstuhltyps 1in der Artısten-



786 Literarische Berichte und Anzeıigen

takultät. d Rıchard V A  - Dülmen, Antıjesuit1ismus un! katholische Auftf-
klärung 1n Deutschland. SE Heribert Raab, Joseph VO:  - GOrres un die
Schweiz. I Friedrich Keinemann, I)as Domstift Maiınz und der mediate
del Der Streit die Zulassung VO  3 Angehörigen der landsäfßigen Ritterschaften

Maınzer Dompräbenden (vor allem die Entwicklung des 18 Jahrhunderts wird
dargestellt) ST Gerhard Köbler, Zur Frührezeption der Consuetudo
in Deutschland (Entwicklung bıs ZU Jahrhundert skizziert). AL DZA0S:
Wilhelm Kölmel, Machiavelli un der Machiavellismus. Miıt einem Exkurs Pla-
t1NAs Schrift „De princıpe“. 409—410 Heribert Raab, Sieben Jahrhunderte
päpstlichen Gesandschaftswesens. Bemerkungen Walt, Die Entwicklung des
päpstlichen Gesandschaftswesens 1n dem Zeitabschnitt 7zwiıischen Dekretalrecht und
Wıener Kongreiß,s (historisch ungenügende Darstellung).

Bamberg Reinhardt

Nederlands Archief VOOTL Kerkgeschiedenis,
S Gerard Moreau, Les synodes des Eglises wallonnes des Pays-Bas

1563 die fünf 1m Livre ynodal geENANNTEN Synoden 1563 werden auf reıl redu-
ziert, die alle in Antwerpen abgehalten worden sind) PE Hallema,
Retorsiemaatregelen 1n het Brabantse kort VO| de Munsterse vrede (kurze Skizze
der kirchlich-politischen Kämpfe in Brabant 1630—1640). 6570 Jon-
kers, Enkele opmerkıingen V de concılies 1n Gallıe het asylrecht iın de vijfde

FDZzesde CCEUW (Ergänzungen Wengers Arbeiten für Gallica)
Post, Johann Pupper Va  Z och (Leben; Joh Va Goch War Priester der 1özese
Utrecht un gehörte nıicht den Brüdern VO] gemeinsamen Leben; Theologie;
Verhältnis Luther) KT Meihuizen, De tragısche Thomas
Müntzer (Motive 1n Müntzers Leben un: Theologie). 131—136 Viısser,
FEen ot LWeE antichristen bij Commodianus? (Zu Commod. E 41 2 Aa
bıs 165 Dankbaar, De reformatiepoging V  — bisschop Frans Va  — Waldeck
(1543—-1548) de sıtuatıie 1n de Groninger Ommelanden (eine gyerechte Würdigung
des Lebens und des Reformationsversuches des Bischofs VO Münster un (O)sna-
ru 166—183 Bremmer, Het beleg ONTZEeTt Va  ; Leiden (1574)
BeNn venstier de opstand (ordnet die Belagerung Leidens 1in die Anfangsgeschichtedes Aufstandes e1n). 195—207 Va  - der Lof, Die Eınwirkung der katho-
ıschen Kirche 1n den Dialogen Augustins „De beata vıta“ un „De ordine“ (Mon-nıca 1n den Dialogen als Vorbild der christlichen Multter un als Abbild der Kırche;
Augustıin 1n den Dialogen VO: Cassıc1acum schon kirchlich-katholisch). 208
bis 230 Augustin, De gesprekken LUSsen Bucer Gropper tıjdens het y0ds-dienstgesprek Worms 1n december 1540 (Gang der Verhandlungen; theologischePosıtionen: Regensburg Keetje Rozemond, Johannes Antonı1ius Seinerus,vertaler V  } de Contess10 Orthodoxa (Übersetzung erschien K Beispiel für die
Berührungen zwischen russischer Orthodoxie un westlichen Kirchen 1ın der Zeit
Peters 1:

ETA
e Viısser, Christianus SUum , NO  } POSsum militare: Soldatenmartyriau1lt de derde CCUW (ausgehend VO:  3 Tertullian, de COroNa, werden ein1ıge Soldaten-

martyrıen untersucht; betont Notwendigkeit der Dıfferenzierung). 20228
Jongkees, Het begin Va  } de beeldende kunst 1in de christelijke kerk (Auseın-andersetzung mi1t den Arbeiten VO  } Klauser 1mM Jahrbuch für Antike un hri-

SteNTUM ; Haupt sichtspunkte für ıne Erforschung der Entstehung der „christlichenKunst“ SC 3959 de Bruinn, Bespiegelingen vVver de bijbel-vertaler Vd  — Zın milıeu, werk PCIrSOON (1 Geschichte der Forschung un:
heutiger Stand des Problems). TE Tukker, Acta V  } de Classis
Gouda Va 518 Juni 1605 LOL Julı 1606 (Text der Classıs-Protokolle nach 1n Brüsselbefindlicher Abschrift des verlorenen Originals). Atfl 1St als Festschrif für Prot.
Dr Nauta Aaus Anla{fß seiner Emeritierung herausgegeben.150165 Augustijn, Allein das heilig Evangelium. Het mandaat V3a  z} het
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Reichsregiment 1523 orgeschichte un Verbreitung des Begriftes „reines
Evangelıum“ a 166—-181 Dankbaar, Over de voorgeschieden1s VdAd  -

het ouderlingenambt, bepaaldelijk 1in Oost-Friesland (weıst auf die komplizierte
Vorgeschichte des Presbyteramtes 1n der retormierten Gemeinde hın un acht

deutlich, WwW1€e spätmittelalterliche Tradıition und reformator1-Beispiel Ostfrieslands
sches Bemühen sıch kreuzen un zusammenfinden). 182—196 Primus,
The le of the Covenant 1n the Doectrine 1n the Puriıtanısm of John ooper (Eın-

Bullingers Oberdeutscher aut ooper, den „Zwinglı of England“ un
Vorläufer der Purıtaner). 1LOZZE Bakhuizen Va  z} den Brink, De Se-
conde Epistre VQa  3 entian Hervet (Hervet spielt eine Zew1sse Rolle aut dem Kon-
711 VO  j Trıent, Wr ber kein überragender Geıist; Text des anticalvinistischen YPam-

DGFE V derphlets V O  - 1561, das V O Marnıx angegrifien wird)
Woude, John Jewel, apologeet V  e het Anglicanısme (Leben des John Jewel, des
„antı-puriteins episcopalıst“ ; Analyse Apologıa VO  3 27302266
Kooiman, Philıppus Nıcolai CONIra Petrus Plancıus iın de striJd de ubiquitas
corporıs Christi (Darstellung des Streıits zwiıschen der kleinen lutherischen Gemeinde
1 Amsterdam und den Retformierten; Eingreifen Nicolais, s CCIH der ergsten strijd-
theologen u1t ZUn d seine „ Veranwortung der Evangelischen Kirchen in Hol-

26772850 Va  in Itterzon, Engelse belangstelling VOOT delandt“,
Aanones Va Dordrecht (Englische Beteiligung der Debatte, der Erwäh-
lungslehre; we1l Briefe Youngs Ward VO AL LOT: Va  e

Laarhoven, Protestanten als revolutionaıren. Notıiıtıes b1) de komplottheorie (unter-
sucht die Ursprünge der Theorie, die französische Revolution se1 das Ergebnis eıines
Komplottes VO Protestanten, reimaurern 1n TIraktaten des und J60

ISSn
4—26 Posthumus Meyyes, Iconografie primaat, Petrus Paulus

het pauselijk zegel (geht den vielen Erklärungsversuchen der Darstellung des
Petrus lınks VO  $ Paulus aut päpstlichen Siegeln nach; Petrus V O: amıanı als Ur-
er dieses Scheinproblems). ST Zilverberg, Gerard Brandt als
kerkhistoricus (Leben und Werk des remonstrantischen Kirchenhistorikers Brandt,
-  ) Bakhuizen Va den Brink, Daniel Schleyermacher
1n Nederland (Geschichte der Ronsdorter Sekte, Rolle des Grofßvaters VO  3

Schleiermacher; Aufenthalt Schleyermachers in Arnhem; Dokumente, darunter das
Ronsdorter Glaubensbekenntnis VO  a 1754, das uch niederländischen Synoden ZUr

Begutachtung vorgelegt wurde). 1292134 Jonkers, De Constitutiones
Apostolorum Ver de uu 1in het christelijk gyemeenteleven (kurze Zusammenstel-
lung der Aussagen der Constitutiones Apostolorum). 1A54 de
Bruinn, Bespiegelingen OVeCr de ‚Bijbelvertaler Va  z} Zın milieu, werk pCI-
SOOMN (II) (Fortsetzung. War der Übersetzer Laıe der Kleriker? Er W ar ohl
Mönch) 155168 Howard Slenk, Jan Utenhove’s Psalms in the LOWw Coun-
trıes (Verbreitung und Gebrauch 1551—-1571). 169—182 Va der
Eaar, Wıe Cornelıius Walraven acobus Michaelis? (Lebensweg dieser bei-
den Teilnehmer der Synode VO!]  - Wesel 1568; Studium 1n Köln“ Frage der Entste-
hung des Konfessionsbewußtseins Niederrhein 1n den 60er Jahren des Jh.)

194—7219 de Groot, David Kleman de CONTIFrOVEeErS OVer Zın „Orde des
heils“ (Streıt Wolffianismus). DD Honders, Kohlbrügge

de liıturgie.
L 1969
ISS Va der Kof; Ambrosius Martınus V  3 Tours (Auseinanderset-

ZUNS mıiıt Fontaine, Sulpice Severe, 1935 lehnt die Thesen E.s ab)
LEL de Bruin, De’bijbelvertaler Vall (Fortsetzung. Das

Werk: Sprache un: theologische Bildung). 78055 Robert Stupperich: Anfang
un! Fortgang des Täufertums ach Ubbo Emmius (Veröffentlichung des Textes De
anabaptisticae sectae 1N1t10 PFrOSTCSSU 1n Germanıa; Quellen dieser kleinen Schrift).

56—66 Tukker, Gerson Jakobus De Statenvertaling (eine Skizze
des Lebens dieses nıcht cschr bekannten Theologen, der durch se1ine Mıtwirkung
der Bibelübersetzung und durch seinen Streit miıt Jakob eine ZeEW1SSE Bedeutung



288 Literarische Berichte und Anzeıgen

hat) 6786 Cornelis Andel, Gerhard Tersteegen z1]n Nederlandse
vrienden (berichtet ber 1ne Handschrift 1n der Bibiothek der Rijksuniversität 1ın
Utrecht, die die Kopiıen VO]  3 114 Briefen Tersteegens nıederländische Freunde aus
den Jahren ET enthält).

Bad Honnef Sch
Odrozenıe Reformaeja Polsce. LOM LV 1969

er vorliegende Band des bekannten Jahrbuches bietet vıer größere Aufsätze,
die alle der eIit der Gegenreformation gewidmet siınd Es behandeln: 5724

tinıscher Zeıt
Czaplinski, Glanz un Schatten der katholischen Kirche 1n Polen in nachtriden-

S Grzeszczuk, Die Geistlichkeit un: die Feldzüge des
und Jh Probleme und Erörterungen. 5988 Poplatek, Jan Wiell-

wickı un se1in Tagebuch (1566—1629). 89—99 Tazbır, er ult des Heı-
lıgen Isidor 1n Europa. Von srößerem Interesse sind die kleinen Mitteilungen.

Barycz bemüht sich, den polnischen Überbringer des Briefes Melanchthons
Joh He{ (CR 2: 684) iıdentihizieren und veröftentlicht A4US der Breslauer Stadt-
bibliothek eiınen Briet des Roderich Maurıtius seınen Lehrer Ludwig Vıves, der
eın Echo aut die Rektoratsrede des Niıicolaus KOopp 1 Parıs wiedergıbt. Marchetti
bespricht C Briefe des Fausto S07 7111 AUS den Jahren 6—15 Wısner,
Die Studienjahre Jan Radziwills un! TITworek bietet Materialien ZUuUr Geschichte
des Calvinismus 1n Litauen im Jh Der inhaltreiche Band wırd durch einıge
Rezensionen polnischer Werke abgeschlossen.

Münster/Westf. Stupperich
1vısta Storıca Italıiana 81, 1969

44— 73 07 Pıstarıno, Genova medievale Cra rıente Occidente. 107
bıs E 1t0 Fumagallı, Cittäa distretti mıinorı nell”Italia carolingıa. Un esemp10.

FEL TE G10rg10 Cracto:; Spunti StOFrF1C1 storiografici 1n Elgaldo di Fleury.
L3 Valerio Marchetti, Sull’origine Ia dispersione del STUDDO ereticale

dej SOzzinı Siena (1557—-1560). 286—303 Arnaldo Momigliano, L’etäa del
fra stor10grafia antıca stor10grafia medievale (320—550 453

bis 479 Ashtor, Che COSaÖ geografi arabı dell’Europa occidentale?
652586 Marıa Luisa Pesante, Protestantesimo Illuminismo. La formazıone di

Johann Friedrich Le Bret. BFE Bret, württembergischer Theologe hugenottischerHerkunft, spater Theologieprofessor un Kanzler der Uniiversität Tübingen,weilte VO N/61 1n Venedig unı kam dadurch ın ENSC Berührung miı1ıt den Pro-
blemen des italienischen Katholizismus]. TOTZTAL Romeo de Maıo, Dro-blema de] quiet1ismo napoletano. [Quellen; Zirkel und Gönner 1m ausgehendenJahrhundert; weıtere Geschicke].
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T1 57406 Saebö, Die deuterosacharjanische Frage Eıne forschungsgeschicht-ıche Studie. 141—155 Börresen, Augustin, interprete du dogmeresurrection. Quelques ASPECTS de 50  - anthropologie dualiste (dualistische Anthro-
pologie, wobei das Hauptproblem darın besteht, die Beziehung zwischen der
sterblichen, nach CGottes Ebenbild geschaftenen Seele un: dem sterblichen Fleisch

erhellen. In Augustıins Eschatologie sınd WEe1 Strömun eingebaut un 1n eıne
Synthese gvebracht: die biblische Hoffnung künftiger Au erstehung der Verstorbe-
nen und die griechisch-platonische Überzeugung der Unsterblichkeit der Geistseele.
In der leiblichen Auferstehung wird der Dualismus zwischen dem „oberen“ un
„unteren“ Element überwunden 1ın der vollkommenen Harmonie des Yanzen Men-
schen, der 1n melius verwandelt 1st) 156172 Harjunpaa, An Historical
Outline of Hymnody 1n Finland (Überblick ber die Geschichte des Kirchenliedes
1n Finnland VO der Reformationszeit, Vor allem Michael Agricola gewürdigtwird, ıs ZUur Gegenwart).
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